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Planung mit Pflanzen, nicht für Wildtiere



BauGB § 1: Aufgabe, Begriff und Grundsätze der Bauleitplanung

• „Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und 

das Wirkungsgefüge zwischen ihnen sowie die Landschaft und die 

biologische Vielfalt“ sind zu berücksichtigen, aber 

• Keine Rechtsgrundlage für direkte Festsetzung der Förderung von 

Biodiversität (Schaffung von Habitaten, Verbesserung der ökologischen 

Vernetzung), weil kein Bezug zur städtebaulichen Entwicklung und 

Ordnung (gemäß § 1 Abs 3 BauGB).

• Nur indirekt möglich über folgende Träger von Belangen: 

besonderer Artenschutz, Eingriffsausgleich, Klimaschutz und 

Klimaanpassung, Landschaftsplan und BFF-Faktor, Grünordnungsplan

Warum gibt es keine Stadtplanung und Gestaltung für Wildtiere?



• "Moderne" Trennung von Mensch und Natur

• Stadt und Landschaft (Wildnis) werden als getrennte räumliche Sphären für 

Mensch und Natur verstanden

• Exklusion von wilden Tieren, aber auch Nutztieren aus dem urbanen Raum. 

Andererseits Ausweisung von Schutzgebieten für die Natur, z.B. Nationalparks

• Ziel der Stadtplanung ist es, auf Basis von wissenschaftlichen 

Erkenntnissen und technologischem Fortschritt die moderne Stadt rational 

herzustellen, um „zivilisierte“ Räume der Naturbeherrschung durch den 

Menschen zu schaffen, so dass die Menschen Freiheit von den Gewalten 

und Zufälligkeiten der Natur zu gewinnen

Warum gibt es keine Stadtplanung und Gestaltung für Wildtiere?



Tiere sorgen für Konflikte



Die Realität aktueller Planung

• in Städten Artenrückgang durch Verdichtung

• Grünräume verschwinden

• kaum Berücksichtigung von Arten und Ökosystemleistungen bei der 

Gestaltung von Freiräumen

• Eingriffsregelung und Artenschutz bedingt effektiv

• Umweltgerechtigkeit nimmt ab



Herausforderungen für die Integration von Tieren in die Planung



Animal-Aided Design als Methode, um Tiere in Gestaltungen

integrieren zu können

Ansatz: Tier wird integraler Bestandteil der Planung

Vorgehen:

1. Wahl von Tierart(en) am Beginn des Gestaltungsprozesse

2. Identifikation kritischer Faktoren im Lebenszyklus

3. Kritische Faktoren inspirieren Gestaltung (vergl. CAD)

Entwickelt 2016, seit 2017 Bauprojekte im Wettbewerb

Erstes Gebäude 2020 fertiggestellt (Brantstraße, Laim)























Viele Designlösungen sind möglich









Beispiel Brantstrasse, Laim, München

• fertiggestellt 2020, sozialer Wohnungsbau

Igel

Spatz

Grünspecht

Zwerg-

fledermaus



Beispiel Brantstrasse, Laim, München

Anforderungen Anpassungen

Nistplätze/

Versteck-

plätze

# Nistkästen für

Sperlinge, Mauersegler

# Fledermauskästen

# Spechtlaterne

# Igelschublade

Nahrung

(Samen, 

Insekten)

# Artenreiche Pflanzungen

# Wiesen

# Gründach



Pflanzplan



Schlussfolgerungen

• Die Stadtentwicklung der Zukunft wird die Lebensräume von

Mensch und Tieren/Pflanzen nicht mehr als völlig getrennt betrachten

• Animal-Aided Design ist eine Methode, die das Gestalten

von Freiräumen mit der Schaffung von grüner Infrastruktur

und Naturschutz verbindet

• AAD kann auch auf Projektebene (einzelne Bauprojekte) und auf  

größerer räumlicher Skala verwendet werden

(Stadtquartier, ganze Stadt)

• Multi-Spezies Design erfordert Anpassungen in der Freiraumplanung

und in der Architektur



ARD-Film über die Brantstrasse, Laim, München
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